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Net erfundente

Sols-nlage,

als cinge Jrucht des neu erfundenen

Wi erbau-eagels.

Das ift:
Cin nach dem bepgefiiaten Kupffer-Stich

gervicheeter

profpectivifcher Entourf

und Anseige:
Wie auf einem alfo cultivivten Acker ein Wald oder
LBufih von Oberaund Unter-Hol§ von der beften Avt des Staliani:
nifchen Holges, in Jeit pon 25 Jahren aus Saamen, eben fo ge:
fehivind, al3 fonft it 100 Jahren dureh den gemeinen Anflug,und
siar nidht allein gang ohne Berluff des Getraides, fondern audy
noch dagu mit BVermehrung deffelberr, und duvc) diefesd hintvie-
perum g mehrerm und befferm Wachsthum des jungen Holges,
alfo angeleget und Hevsu gesogen terden Ednne, daf fich dew
Acker nebft der Anlage in 6 Jabrert nicht allein veichlich wicder

beyahle, fondern auch von foldyer eit ar und fort fir fore wobl vier
mabl o Hoch al3 Getraide verinterefive,

Diefed alles
durdy werniinffrige Begriffe und Bevednungen fpecifice,
Elor und Deutlich Dargethan, und nach denen Beseichneten
Nummerss und Buchftaben befchrieben und erflaret,

Leipzig,
3t finden in Dev Grofifchen Handlung, 1748.
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Dentliche Befhreibung und Crelarung des Kupfees,

Num, 1,

9)‘11{3 oer Ycfer nach dem Srund und Abrif ded Aferban-NE-
{ 6el8 alfovorgerichtet pnd cultivivet worden fepn, Dager nunmels
vo blofund alleinim Kornbau, wenigftens um ein Dritthyeil verbeffert
wird; anderer Geftalt jwar wohl audy Hiols angubauen ift, aber lange
niche mit dem Ruben, wiedurch jened: da denn auf diefem alfo vorges
ridytetem DAcFer fede Breite von denen AckerNiicken 45 SuB in fidh
halt, davon aber 3 Fuf ju einer NRabatte, worauf die Baume 3u frehen
fommen, und 2 §uf su denen Wegen oder Furdyen su bepden Seiten,
mithin in allem 5 Fuf, dasift dev gre Theil diefer Breiten abgehen, dag
alfo ieder Riicken 40 Guf breit bleibee, und darneben auf der Nabatte
ingivifchen alierhand Kobl-Krduter fire Menfdhen und Bieh erzeuget,
unddadurch vas rdreid) fo wohl locker, als audim Dinger jtmehs
verm Wacysthum der Biume erhalten 1wird. -
Num, 2, Sind dieRabatten, worauf die StandBdume, deren 14
tiicF aufieder Reibe, und alfo auf 7 Reihen o8 an der Sahl freben,
teldye 3 Ruthen mweit aus einander gepflanset werden, wo s
Num, 3. Die2 Qoer-Rabatten mitdazu gerechnet find, Diefefind
31 dern Cnidealfo angeleget, auf dag, wann etwa ein Ycker jwifchen ane
Dern Seld-Nachbarn eingefchloffen fege , man, eiln fonft nichr umjuehe
ren vodre, auf feinem eigenen Acer ummenden, und sulest ein Abgetvens
demadentonne. NB. hier feidet Das BWerfprechen, aus Saamen 1.
einen Eleinen Abfall, und muf man, um Seit 3u getvinnen, eine JAusgabe
31 Denen Haupt - Biumen madyen, weldhe fich aber aud) bald wicder
findet, 1wie teiter unten dieRechnung seiget. ;
Sub lic. A) iftswifthen jwepen Stand: Bdumen, Maulber « Bauns
Saamen gefiet, wnd Fan Ddiefes fden alle Sabre gefchehen, oeiln foldhe
audh alle Fabre meggenommen und verpflantet werden miffen. €8
1B aber hiersu vedyt gue und Elar Eroreich fepny Dag Saen aber muf
medio Apilis gefchehen, wie denn Diefe fchon Das evfte Sabr mitbepflans
3et werden Ednnen, wie ju nddhft fub B angeseiget worden. €3 miiffers
aberdie jungen Maulbeer-Biumgen 1 Fuf weit aus cinauder verpflans
get werdent, und obwob! nur 15 Stilck bemercket worden,, fo follen iez
ood) ihrer 45 fepn, immaffen tegen Cnge des Raumes, 3 auf einen
Suf gerechnet feyn,  Diefe werden in eit von 6 Galyren Jum weis
tern Berfesen jugesogen, und ift 3u deren Berpflansung das Frithjahe
am beqoemften, und perfahret man im ibrigen damit,ie mit Dem Kraute
Phlangen ftecten,
D/ C) Stellet
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C) Stellet eine sierliche Hecke vov, welde allen andern HecFen davs
umvorgeher, weiln 1) foldhevor allen aud) am gefchwindeften widpjet,
2) audy am dichteffen, und 3) von Eeiner Raupe angeriihret wird, folgs
lich 4) vor allet andern Hole bis in pdcen Herbft beftdndig grinblei:
bet, 100 der Cinmwueff: vas auch folche fpater ausithlagen nidhts Heife
fot, inDem e iber 1 big 2 FWodhen nidht ift, ynd nimnt man den Jres
thum von {htvarken gepfropfeen hevs toie Denn Uberhaupt gewis if,
vaf aus Saamen, wenn er auch von andever Ave Holt iff, gefhivine
Der, Dichter, und ierlicher eine Hecke anjulegen ifF, alsdurd) Stamme
aus denen ABAMDern, o durch dag Ausroteen dicfer und lzfion ande:
ver WBurkeln, viel Shaden in Waldern gefchiehet, und doch befidndige
Siicken bleiben.

D) Sift 1) ber Saamen oder die Maronen, welde jutm Ober-Hols,
oder 2) die SellersNuiffe, befonders die grofjen runden, jum Unter-Hols
3t frecfen und anjusichen find.  Diefes Hols hat 3) nidt allein einen
fetten unb gefchroinden uchs, fondern audy 4) faft alljahelich unges
teinen Nuten in Anfehung feiner {dhonen Frudhte, Defonders wenn
alle 6 und 8 Sabr das NuB-Hols abgetricben und alip dadurdy bes
ftdndig verjinge 1ird.  Diefe werden E) wag die Mavonen betrifft,
1u Stand» Bautmen und Ober-Hols, wie fub Lic. b, die Nuffe aber
sum Strauch Bufdh und Unter-Hols angesogen und verpflanget wie
in der Rabatte ju febhen, und

F) desgleichen jum anpflangen vorgeftelletift,

G) Seiget an, wie man in Seit von 6 Jahren, forwohl Baume jum
tocitern Hols:Anbau ju sichen, alé audy wenn man den Srudhe-Acker
sum Hols il liegen laffen, foldye lincfs und rechts, woburd) man fie
18 bis 20 Schue aus einander fhleiffen und abfencEen, und dodh auch
in der Mitten einige als Straudy-Holt fiechen und wachfen laffen Eang
wenn man nun endlich :

H) auf ieden AckersRicfen eine Reibe Bufh-Hols anpflanset, fo
1ffet ¢8 fich it Der gemiffen Hoffnung und vortheilhafter Beryoech(es
lung des Selobaues in weit beffern Forfrund Holt-2Anbau permandeln,
e fhdnen Sagdeplaifiers und gang atsnehmenden Grages firs Lild
nicht jugedencen,, als fwovon die bald folgende Rechnung mit mehrerm
jeigen toird,  Sulest ift . ;

I) Gin Profped, fvie man leidht und gefchind und mit wenig
foften, cine Hecke von Habnbutten - Dorn _anlegen Ednne, fo,
Daf in Jeit von 4 bis 6 Jabren, weder ein Menfch, nod) Thier , nod
SBogel hindure) Eriechen Eonne, roo man Aecker, befonbcww% Q%teba

vifften
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Crifften dran hingehen, oder Gdrten in der ebene liegen, folde audy
nach dem Grund des Acker-Rdgels, die Ruthe nicht uber einen Gros
fdpen angulegen Eommen mife, auffer was efroan jahrlich die Hecke
stoepmabl ju fchneiden Foften wirde.  IBo aber diefe Ehene und BVe:
qoemfichEeit nicht su finden, machet man einen Graben 2 Fuf breit
uud tief, dunget oldyen mit Mift und freuet die Korner ausg denen
Hahnebuten vor Winters in beypden Ecken einkeln hindurch, und des
tfet folche mit einer qver Hand Erde hodh su, o werden olde im Frihs
Sabre luftig daber wadyfen.  IBVilL man aber eineWerdnderung und
Siecde auf diefer Hecfe haben, Fan man allegeit eine Ruehe lang von einz
ander Rofen oben auf die HecFe oculiven laffen, audh ol alle 2 Ru
then lang einen jungen aus Saamen erjeugten Sveig von Dem Yccas
sien-Baume pflansen foldhen aber mifte man audy etwan alg eine Kus
gel oder Poramide unter dem Schnitt halten, weiln diefer Dornaufs
ferotbe%tlicb ftavck wadyfet, aber audy fein Gerudh in ver Blute tber
alleg gehet,

Diefer Acker Feld mit feinen 7 Breiten, seiget alfo bier yur Probe
an, mwie leidht und mit eldhens gans ausnehmenden Nusen, audy ziev:
fich und beqvem jum Jagen, man einen grofjen Forft anlegen Eonne;
ingleichen den Foftbaren §raf fir das QWild haben, wo der Hirfh ,
Reh und Haafe im fhonen Kice tnd Maulbeer-Laub, das Schiwein
aber von Caftanien oder Maronen; der Fafan, Feld-Bergund Hafels
bhubn aber, an denen weiffen Daulbeeren 2. feinen Frap haben Eons
ne. - Und foie beqvem und luftig, witd nun nidht audy dag Sagen
felbft in denen fchdnen Alleen fepn. Bl man aber folden nidyt als
einen Souft braudhen, fondern al3 eine Plantage, fo ift diefe in Anfe:
hung der Bieh-Judyt defto voreheilhafter, befonders des fchinen Lauts
bes Der Maulbeer- Bldtter halber, al8 weldes Pherdeund NRinde als
SchafBieh, gant ausnehmend gerne freffen; befonders Ean man voy
Dag lessteve , Das fchdnfte Winter-Sutter an forhanen Saubiverck haben,
alg 1eldyes, twenn auch Dag erfe jum Seidenbau abgelaubét worden,
sumenten mabl fo frarck wieder wadfee, daf man gar Feinen Abgang
folret, Den Rif tbergiebet man nur al8 ein Schema, woy fid) ¢in
ieder einen Maaf-Stab nady belieben madyen Fan.

Obngefalirlide Koffen dicfer Anlage.

Der Ycker fub Num. 1. 2. 3. ift Darum nidhe in Ausgabe jubringen,
toeil Diefes alles yum Acferbau gehdret, fo fich obnedem iest viel reichys
licher nach des Acfer-Rakels Culrar, algvorher nady alter Ackerbau-ee
nuget; und in Seitvon 6 Jabhren 9 volle Srnden; dag ift 3 Winter- 3
Sommer-Korn und 3 (‘:‘J‘ommemngcn:@;?cn heevor bringet, wobey

3 ieens
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jenennod der Ycker alle Sahrejoorher Bradyelieget; da jener alter AcFers
bau nur 2 Eenden gegeben , und 2 Gabr Brad) gelegen hat.

Bep Num, 2. 3. auf Denen Rabatten frehen 7 Reiben Baume, in
iedev 14 Stice, Dag find 98 Stiick, diefe muffen anfangs gebauffet roers
Den, und alfo wollen twir,mie fie mich aus Stalien ju fichen gefofter 26 gr.
rechnen : 24 Rthle 12 gr. 7 Pf
Dietdcher qumadien und yu pflanben a1 gte 4 2
So viel Daumftangen a1 gre 4 z

Sub Lit. Summa 32 Rehle. 16 gro-pfe

2) Fiw 2 Toth Maulbeer-Saatmen 12t

Diefe twerden fub Lit,

b) verpflanset, an 630 Stuck in der Reihe; und Lic.

c) Foftet tociter aud) nichts als verpflansen

d) Hier wollen wiv nur o viel Mavonen gleich frecen 5 derer
Sentn, Foften 1 Nehle 60, 2pf

Die verpflansten Bdume Lic. b und d in der Lange hindurdy an
Citangen s binden 1560, 2 3 Nehles 4 1

Die Rellerniiffe Lic. halten aufd Pfund wenigs s
ftens 200 Stief, 3 Pf. 2 7 or. 2x

£) Gn6 Sabren den Sommer hindurd) einen
Debeiter 3u Halten, 26 Wochen 2 1 Rehlr. thut 156

Atier Ausgabe Summa 195 Rhtl. 19 gt #pf
Einnabine in Jeit von 6 Jabren,

2) Nad) verfloffenem cinem Jabre Ednnen alie Jahre wenigfiens an
3000 junge Stdmimgen jugesogen werden, den Stamma 2 pf. thut in
5 Sabren 104 Rthlr. 4 gt.

Lit. b. ¢) Djiefe beyden Reihien erjogene Biume
an 1206 Stk verfanffes a 3 gv. thut 150 18
\ Gummazss | 22

Serner: :

Ginnabne in andecn 6 Fahren big der Bufeh

12 Gahe alt ift, obigen Nusen nodh einmabl 254 22
: . g 509 Rehlvizo gr.

Weilen nun alle Reiben mit demjenigen Holg
qum Bufdy ausgepflanset feyn muffen, daraus
Derfelbe beftehen foll; fowollen wiv den Obft:Gavs
e und Gorft guit Denen Maronen und Jellevs = |

Niffen
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Riffen, welde beyde eben fo nusbar find yum Jraf

und Maft fite Das Bild, als gemein Holt achten

und fabren laffen, und voverft den Nusen eince

foldyen Maulbeer-Plancage in Betrachtung siehen

und dahero ieden Baumm abjulauben,des Jahes 4 gr. g
Rusen vecynen, o in 12 Sabren berrige 196, Rehiv,
Swifchen 2 Baumen 3 Ruthen, entrweder Hecke oder

aulauben, die Ruthe 2 2 gr, thut von 300 Ruthen in

12 Sabren 300,
Summa aller Cinnabtme vou 12 Sahyen auf dies

fem Acker Feld b e f 1005, NRthli20 gL,
DieAnlage auf diefen Ycker u denen ObftPlans

gagen x. abgesogen 1954 19,
Mithin ift alfo ein AcFer Feld fHon bey der Vinlaz '

g genutset n 3eit von 12 Sahren mit 810, I,

Wennman nun diefe Nusung auf eine Seit von roo Sabren fesen,
und auf ein Suldk Feld von 100 Ycker ridyten mwolte 3 {0 wide nach
Dev neu geseigten Acker-Cultur, allein (o ein etftaunender Uiberfchuf
heraus Eommren; toi wollen aber iedody nur jur Probe den Nuisen als
eine bloffe maulbeerf%aums%lanmgeauf Die tiickftdndige 88 Sabve dies
fes Probe-2Ackers bicher fesen und gegen den Ackerbay vergleichen s

1) Dev 12 jdhrige Uiberfchuf wae g0 1

2) Die Nusung von ieden Baum bdie Bldtter
sum Seidenbau abulauben, jabrlich a 1 NReble. ift o8
Reblr. im Sabhre, ¢ing ins. andere gevechnet, thutin

88 Jahren 8624
3) §ir 300 Ruthen Unter.Holg abjulauben, die

NRuthe 4 12 gr, gerednet, thut im Jabre 150 Rehlr,

in 88Jahren aber 13200
4) 2m Ende dever 100 Galyre, diefe o3 Maulbeer:

Baume als Feuer:Hols genueticden § NReble. thue

inSumma 7 490
5) §iw 10 mabl Unter:-$Hol6 2 5o fo. dag 0,26 ge,

nady Absug an HackerLobn alle 10 Jabr 150
NB. 8 geher darum am Saube nidyts ab,weil g fehr

fnell wicher swadyfes.

23274 1 gt

Nota,
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Nota. Die Beere alg ein Futter yur fhdnften
Maftung fiw Das FederTWildbret, oder auch sabnies
Gever-Bieh ; ingleichen audy das Laub+Hols fir
SdafBich nicht 3u gedencken ¥

Der ordinaive und hdchfte Padhe diefes Yckers
Selbes,ift ervan im Sabr a5 Rehle.thutin 88 Jahren 440,
Diefed von obigen Nuben abgeyogen, o bleiber Das
$Hols beffer

Summa 22834 Rihli 1 gre

_ Damit man aber dettt o {ohe abnehmenden Holse mehr ju Hiilffe
eilen, und vechefchaffene Sand-wivthe sum AcEerbau teizen mdges o fols
gen anbey noch etliche Erermpel und ohngefahrliche Anfihlage und Bers
gleichungen, in toie weit eincker durd) angulegendes Hols beffer; alé
Ddurch den Koenbau genufes werden Ednne. . Alies obige aber fan in
$eipyig bey Dem Autore Des cEerbau-Ragels in nacura geseiget werden;
soie Denn niches gefchrieben ift, was nicht felbft practiciver rorden, und
it der Shat bemwiefen werden fan, befonders wasdas Salianifche Hols
und deffers Dauner durch die 2 vorhergehenden Ealten und langen GiBins
ter betrifft 5 wie denn audy deffen Nabhmen am ESnde det Adhandlung
Deg AcFerbau-NRansels jufinden ift

Berninftiger Deweif: ‘
Daf Holts nicht allein beffer alg Wiefe, fondern auch beffer ald Feld
ja beffer al8 alle andere particuliere fanditthidaft jey.

g)ﬁan fesetporaus , Daf diefe Landivivthfchafft mit dem Holse, nabe
an einer groffen Stade liege , tweilen auffer Diefemn Sall das
Hols fonft nidht fo hod) genuget yerden Fan. Gt aber Diefess 10 ttage
Fein “BevencEen ju fagen s daf die Hols:Nusung uber alles, (o 1ohl i6o
als aud) in SuEunffe gebe; weilen der Berweif in der Sache felbft lies
get,  llermaffen und, obwohl as $Holk an ieko tiberhaubt perachtet
und unmwerth gehalten 1witd , s dennod) alles an WWerthy abeverifft, wie
fowob! der Rauffer als Werfduffer die Erfahrung haben unbd e
ner ieden vor Augen lieget. Da ja feit 20 big 30 Fahren her dev Preif
Deffelben tiodh einmal fo hod) geftiegen ift, dex Unmwerth aber leider Daraus
3u ecennen ift, Dafman nidyt nuv Feines gepflantet, fondern auch dag
aepfiangete fehr geringe adytet, oder ywohl gar qus permeinter gutet
Birth{chaft ausvotret,  Jum CSrempel: wenn cin Ritter-Suth l?cglm’

ag
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{thlag gebrad)t und verfauffe werden foll, foift bey diefern dev Yn:
fiblag aufs Dol immer dag geringfie, und twenn man alle andere
Nusungen gefteigert, fo bleibet ¢5 tnit dieforn immer bep dem alten
Hevfornmen, und wenn man tariven will, fichet man fid) erft nach
enien uralten Anfthldgen um, und tapivet es audh ieo darnach, da
dod) jur felben Jeit vielleicht die Klaffeer fo viel Grofdhen als fego Thas
ler, oder Dodh nur fo viel SchrecFenberger, Orts-Thalerac. gegolten,

€inen oculaven und iberseugentven Betweifdavon habe ich nach venen
DBeplagen mit einem duedy allyu {orofaltige ARirtfhafft um Schaden
und Ruin des Holses tder 100 Fahr confervireten, und fehr fchleche
genugten Stitcf Waldung von 21 Yecfern ervichtet, und fo wobhi den
Mifbrauch ol vechten hinkinfiig ju obfervivenden Forft-Ordnungss
mdfigen Nuben deffelben wiver alle ARiderjoriche Elar und Deutlich
angeseiget.-  eilen aber diefes bey denen ABiverfprecdhern micder
nody nicht genug feyn Drffre, und foldye immer mit einer Menge Aber
angesogen Fommen 5 fo hat man vor gut befunden, diefen SropEampf
auf frepem Selde aussumachen, und 3mar folgender Geftale: Ieifen
Der Streit wichtis, fo miffen wir audh cinen wenigfiens 100, Acker
groffen KampfPlag ertwehien, den Acker 3u 300 Dvadrat«Ruthen
gevechnet, und eine 3¢it von 100 Fahren dagu ausfeten, Da Dennvors
erft Deg Ackers Nubung in gedachter Seit, auf die eine IWagfchale,
und dann dnderns der Nusen vom Solse von eben fo viel Acker
Seld auf die andere ju fegen ift.  Da tunder hdchfte Pacht im Sabe
5 Rebir. vom Acker gegeben wird; fo ift der Nuken in 100 Sahrenvon
100 Ackern soooo Rehlr. 5 auf diefe Schale nun , miffen wir s10dh
sulegen die dielen Kofien, fo ju roo Yecker Holl davauf nun anu-
plangen erfordert wird; mithin Eomme

1) Gn Die evftere Sehale obige Sumime der 50000 Rhir.

2) Die Anpflantung aufs hichite genommen,
mit Saamen und1 5o Stief jungen Hols Bdumen
a 1 2cker 38 Rible, R gr. o von 100 Ackern in 100

Sahren betraget s 3833 - 8.9¢
3) CBon diefem Intercile auf 100 Jahra s proC. . 19166. 16.
Had alfo fincfer diefe Sdale ju Srundemit 73000 Nthie.

Gevodh getroft ! unfere andere Wagfchale foll, ob GOt twill, jene
73000 Rehlv. bald wieder heben, wenn wiv die bevorftehende Nusun:
gen von roo Jahren, nad) und nady, und von Seit ju eit Davauf fe:
gen, Bevor wiv aber den Nuken % NRechnung bringen, miffen %v

nicht
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nidht vevgeffen, uns aud alle den Mift, fo von Seit ju Jeit auf jene
100 Acker gebrauchet wird, eben fowohl wie jum Setvaide hergeben
10 laffen, unfer Hols damit su dingen, denn was jertem vedhe iff, bleis
bet uns billig.  Diefes aber habe miv nicht ehev getvatet ju fagen; olg
nan; fintemaln wenn man das. Holk wie die Hecfer Dimgen wolte,
man aber diefer neten Keterey vielleicht fonft in cine {hwere Anqois
fition, und vielleicht audh harte Straffe jufallen, Defirdhten miffen:
bep iesiger Ausfilhrung aber nun dodh als ein ungesmweiffelt Recht fors
dern Fan, und jivar diefes fo wobl ald das Piigen, weldhes beydes
abernur etoa Die evften 20 Gabre evfordert wird: dieubrigen 8o Fabz~
re aber Fommen ey veffen ferneen Erfparung ju unferm Mugen und
auf unfere Faagfchale mit, wie nun bald folgen wird.

Nusting des neu angu[mmgben Hikes in Jeit ven 100
: Sabren:
1) G 8o GBahre piigen x 2 Nihle, evfpavet; : ’
weilen man nur 20 Jahr bey Anlage des Holfes :
udthig hat, 8o Jahre abey in Rucficht des ckers .

baues, nidht pAuget 160 NRible,
2) 2lie 3 Saby viingen, ift in go Jahren 26 maht
35 SHithlr. 130
3) 2Alte 10 Fahr Untee:Hols gehanen 5o fo. 2 8 gr-
nachAbsug Schlagelohn 12§
49 Hiber 5o Sabr die Helfte der StandsBautme
abgehauen i 5 Rihle. 37500
Sy iliber 100 Sahrdieandere Heffte 2 roWehlr. 75000
So iff vir viliige Einnabhme Swnma. 112915 Nihly

Der Gaterefie voi nach und nach eingehenden
o il 9
Summen nicht ju gedencien.

Die Nutsung jener Schale veg Feldes mit Ges

traive war fchrer 73000
St alf Holt befer genutet in Jeit von1oo Fal-
wn 35915 bt

Gott Lob ! der Sieg ift Dem Solee als eben einemns fo ndthigen Stk
Oes tiiglichen Brots, wie joned, bepgeleger; beftehet audy gegerr afte Ans
fdlle Dever Davwider umfonft mahenden Sweiffel und Difficultaten in
Sufunfft , ja fo gar gegen alle catuus forevitos, tweldyen ein Feld wit feis
nem Gerrdive fonft untevworfion ifts Hite, Kdlte, Naffe, if‘.r%&‘fcnc,
Hagel
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$HHagel1c. gegen alle diefe Dinge beftehet Dag Hols, oder hat bodh tenig
Schaden dDadey ju beforgen.  Daben Fan man aud) wegen des Preis
fes einen toeit ordendichern Erar ciner gleichen und fidyern Reventie,
alg bey jenem wmadyen, alg weldye Dald ficigend, bald fallend find,
palingegen diefes alleseit bey Dem iesigen fchon gonug Hohen Preif aufs
allergerviffefte 3u ertvarten fepn g denn fo lange wman mebr auf NRuin
?lis 2Anbau des Dolses dencket, witd gewif Eein gevinger Yreif evs
olgen.

Gy aus Widerforud und Sueiffel entflandener grimdli
unterfuchter und it Jleif ausgeavbeitetey

Entivurf:

B¢ cin St Holi won 21 AUcker 51 Rutlen f wobl icko
als audy in Suunft beffer 3 nuben foy, und tvie in diefer Werbefferung
ugleid) ein hinldnglicher Sonbd su einer new anjulegenden WVermehrung
und Werbefferung forwobl, als su Anlegung einer Hole:Plantage
und MaulbeerBaum, Plantage verborgen fey.

%cnn man obne Hinveichenden Srund und ohne BVetweiff von Uns
fevin SHolse fagen wolte: e8 frecke in Demfelben eine Sinnahme
oon 630 Nthiv. ieo fo gleich vor tweg, und denn hernady in perpe-
caum ein jahrlicher Nusen von 656 NRehlr. 20 gr. wirde man fid) eis
nen toeit groffern ABiderfprach ausfesen , als wit cinem Anfdblagy
Dafi ein Laf-Neif auf eine Iiefe gepflanset, in 30 bis so Gahren fite
s Neble. Hols nach Denen 2 Beweifen gebe, aud) ein folc) angelegt
Hole beffer als eine Diefe ju nusen foy, ja, wo man nod) gar hinyw
festes Daf woferne diefe 9630 Nehlr. nicht aus dew Hoelbe gejoger
totrden, der davauf folgende jahrliche Nupen 2 856 Rihle. 20 gr.
nicht erfolgen Fonne.  Denn man davff miv nuy die bisherige Srfals
ring Des Nubens entgegen fesen, wo man bey vielem Holie nidye cins
wmah! foldhes den dritten Theil genuget, und vie ja ein foldy Stuck von
21 Ycfern, mit 4.3 5000 Thl. mit Strumpf und Stiel ju Eauffen was
vey allein idy bleibe cinmabl fie allemabi fo lange bey Diefer gegriinDes
ten Hoffnung, bisman cines andern ubereuget worden.

Gudeffen gebe ju einiger Beruhigung deg Srveiffels halber fols
gendes su fiberlegen ~anbeim: 3n denen 21 Aecern 5+ Muthen,
weldhe jugleich in 20 Gehauidhten und auf 20 Jabre jur Nusung cine
getheilet find , Definden fich nach genauer Nibersehlung 630 Ober-odee

B 2 Haupts
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Daupt:Binnie, unddenn ferner 1840 Sumwachs,ohne Laf-Neifer, und
Eommen alfo auf den Acker 34 Stiick Ober-oder Haupt-Bdume, und
9 Stick Juwachs, nad ihren 5 Abtheilungen , worunter aber viele
untaugliche, als : feumme, hockrichre, und weldhe von der Menge vers
bricfe und erflicft, mit begriffen find, von weldhen 1wiv nichts geden:
cFen wollen, weilen foldye 4 Sorten fucceflive mit ing DberHolk ges
hen, fondern nur den Anfdhlag ieso fo1wohf auf das Ober-als tnters
oder ‘Bufch- Holss machen : Nadh forfimagiger Eintheilung gehoren
auf 1 Acker nur 8 big 1o Haupt s Baume juftehen, Fommen affo fols
dhergefialt 24 Steuck aus iedem Acfer hevaus, diefe 24 Stiwck mit 20
Sehauig Acer, (Der eine Acker mit 51 Ruthen mdgen egfallen ) muls
tiplicivet, fo haben wiv
480 Sticf tbrig.

1) Dag Stixck gieht toenigftens s Klaffeer Hols,
Divfemit s multiplicivet, o
find ¢s 2400 Klafftera 33 Rible. geveher, thut — g400 iehlv.

2) 20us oder von 480 Stiick Baumen, Affter:

fiblag 2 2 Rebir. 960 Rehlr.
3) us 20 Gehauichten, icdes 2 5o Sechock
Neifi: Holy 2 63 gr. 270 NRthlr,

Summa 9630 Rehir.

Sift alfo voverft das Holk genuber, fo folgender maffen abgetheiles
werden Fan @ Anf das erfre TYabr 10 Gebauige, mit und auf eins
mabl gerarmet, und denn alle Jahr 1 Hauigt. .. Tenn nun diefer
Nusen hevaus geogen ift, und alio dev Uiberfluf, mcl«j;cr nidhes alg
©chaden oder doth febr fhlechten Nusen befordert hdtte, aus Dem
Wege gerdumet, Fan man nad) denen wobleingeridyteten Forft-Ord
nungen €. ©. Firftlichen Sacfifhen Eifenadhifchen Are. 1V.n. 7
der Braunfdyweigifihen Art.z n. 35, Der Schwarsburgifihen n. 324-
Giraft. Stolbergifhen Are. IV, n. 20, Dev Hobenlobifthen Are. 32, und
Churfinftl, Daperifdhen Are. XIX folgende Ordnung auf ieden icke
beobacheen, af auf felbigen:

1) 10 Laf-Neifer, (o1 Hauigt geftanden und

nn i 10 Sahralt feyns
2) 10 Sommers Latten, o 2 Hauigt geftans
dn 20

3)
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3} 1o Vorfiander, fo 3 Hauigt geffanden 30 Sahe
. 4) o angehende Bduine, o 4 bis 1o Hauige
geftanden 40big 50 Sabr,
510 ObersBdume bon 100 Y. mehrFahren.

Gumina so. RNadh fothanen Forf-Ordnungen ftehen julaffen: maffen
die Eifenachifche gor nur 32 Stick tberhaupt auf einen Acker einges
fiehen will, binkinglid) genug suflinfrigen beftdndigen wabren Nusen
sugeben, 10 wir alle Fahy jukinfeig nur 4 Haupt-Bdume aus yoep
Hauigt over 2 Acfern 312 Ruthe (jueldhen man die groffefren und
friftheffen wivd frehen laffen) fillen, und davaus wenigftens von ies
ver Hauige nunmehro 20 und alfo sufammen g0 Klaffern Holts wird
{cblagen Eonnen.  Benn nun die Klaffeer ju 3£ Reblr. gerechnet, bleide

perpetuivlicher alldbriger Nuten 140 Nihlr,
e C.Ei‘son dicfen 4 Baumen der YAffterfchlag 12
Reblr.
Bon 2 cFern Hauigt wenigftens 100 Schock
a 63 gt- 2

Summa 175 2

OBennt man nun die vorher eingenommene 9630 Rehlr. als einauigs
gethanes Capital confideviret, wie es dejun 31 Otefeny neen Inflicuro
weit mebr als dif 3u achren ift, fo betragen die jabrlichen Sutrefs
fen 3 5 pro Cent gerechnet 480 NRehie. o gr.

Un affo bleibt jahrlihe Nudung jufammen 655 Neplr. 11 gr.

CfBeilen nun federseit bey alien meinen neuen deonomifdhen Vorz
fihldgen Dabin bedaddyt getwefen , einen neuen Fond in der alten Sache
felbft yu fuchen, und ohne Schaden und Wevluft eines andern, blof
vurch gure Wirtfthafft Des alten jum newen ausfiindig ju madyen, o
fhlage vor exfi Den tiber alle Sandwirtichaft gehendenSeidenbat vor; und
alfo habe durcy fleifiges Sudhen i Holbefelbft, endlichy diefen Sehas
gefunden, als toelcher weder big hieher nody in JuEunfft nach aler
Sewobnbeit genubet 1ird; als wortiber ich mich heralich erfreue und
®otebitte, ev wolle diefe entdecte und aufgerdumee Qivelte uns durch
Gleift und Aebeit yum Seidenbau, einen groffen Strolm feines Ses
gens davaus, als eine reelle Frudhe, ierde und Erone ves new erfune
Denen Uikerbaues gu vielen andern neuen guten Anflalten sufiicffen

Iaffen.
B3 Buneify
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BDetoeif,

onf ¢in allsu dicf fTehendes Ober-Holk meht 3um Nuin des
Solies felbft,als Sorgfalt fie die NachFormen \ep, ermiefen, aus der
Sadpe flOft, und durch vernimftige Erempel erldutert, :

1) Seehen aufieden Ycker etliche 30 Sramme Ober-Biute, und
92 an uwadys, und alfo 3 mabl mebr als nady denen mobleingerichs
teten ForfOrdnungen frehen folten , weldye an fidh felbfE fo enge beyz
fommen fiehen, Dap fie einander felbft verdricken und evficen , qudh
Dacutm fo wenig und langfam Unter-Hols widit. Denn wenn man
aunt Erempel in einem OOt Garten, wo ordentlich nur roo Viume
ftehen Ednten, 200 fesen, und nody wob! eine Baum=S dhule darunter
halten woolte , Daneben audh wieder junge Stand - Bume ichen,
firde e8 nicht ein unntiser und verdorbener Savten feyn und bleiben ?
S$Bag ift ¢ nun Wunder, wenn

2) ©ag Unter-Hol nur alle 20 Fabhr gehauen werden Ean, die:
foeiln eg fiir Der Menge des Ober-Holkes nicht wadyfen Fan, wie vor
Yugen lieget, 1o man das Segentheil nur am NRande des Holtes, o
Die IBiefen avan foffen, wabrnehmen Fan . allwo das tnter-Hols
allemab! oiel fravcker alg it Bufche iff: oder twie es feheinet, achtet man
iefes nicht, und denckt nur auf groffe Bdunie, da doch diefe aus jenen
werden miffen, foie THiv. aus pf. Creusern und Grofchen. :

3) €in ander Erempel ju diefer Wirthfchafft, Ean tng ein furdhefas
mer Capitalift geben, welder ywar fir feine Crben beforgt ift, 2inCas
pital yufammeln und ju hinterlaffen, und deshalb cinen fchdnen IThir.
nady dem andecn in den Nofd ju legen vornimme, aus Furdye aber
nicht darutn betvogen ju-twerden, foldyes nidyt auf Fntereffe ausgicht,
auf daf gleidhfam junge Capitalia jugesogen wivden, da cr dodyu 5
%)}‘0 Cent in 1o Gahren ein halbes, undin 20 Jabhren einganses haben
fonte. :

4) Nod beffer aber fehicke fich su diefems unferm Sroeck diefes Era
empel: CinHauswirth hdtte von allems Viely, fo ev u feiner Iivth:
fchafft bishero genuset und gebrauchet, die {honfte Art angefchafft, dies
fe alten mwolte ev aus guter Sorgfalt auch feinen Erben hinterlaffen ?
Nein ev jieher vielmehr junge st von Diefer feiner guten Art, und nus
get die Alten in feiner iesigen Iivchichafft aufs befte,und laffec alsdenn
das junge Bieh feinen Seben hinter: fich,

Srinde
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Grimdlider und unwiderfprediider BVewei, daf die 21
ecker 51 Ruthen Holbes weit beffer als Tiefe genubet worden
fepn, verglichens und getheilet mit xo Sahren,

%on Ao 1733°bi8 1743 find an Scheid- Holes gelieffert 3613
Klaffter, iedve gu 32 Thalr. thut nad) Abug

des SchldgLohns 1265 Rtblr. 6 gr-
RNusHols nach Abzug es aten Theils Arbeits:
Lobn 1603 1646 pfe

2868 2256 pf,
. Sdhodhols 9695 fo. 2 63 gr, nady Absug Ha-
cEerlohng 262 1076,

Summa 3131 Reblr. 9.
t

Swansig Acker Aiefe, jahrlich 17 Rehle. thut

in 10 Jabren 1400
St alfo dag Hols in 10 Fahren beffer genute

fiet um 1731 Reblr. 9 gr.
Und da alfo jabrlich 20 YcFer Hols genubet

twerden auf : 313 4
SHingegen ald Wiefen nur auf : 140

S ift alfo in iedem Fabre das Dol beffer genue

et worden an 173 Reblv. -4 gv.

3y beweife aber nun feener, daf nicdhe allein das Holts nim den 4
Zheil beffee genuget tverde, fondern demonftvive audh ad oculos, Daf
foldyes in infinitum alljdbrlich alfo genuser werden Ednne.  Daf aber
audy ein £af - Jeif ( weldhes 20 Jahr. ale i) und iebo auf eine frepe
A3iefe in gedunge Crdveid) gepflanset wird , fiber 30 bis 5o Jabt fiie
5 Dehiv. an Hols gebeund 3 nusen fey, beweife ich daber :

So gewii als diefes Laf:Reiff von 20 Jalren alt, in 10 Jahren (ich
fage sooblin 8 Fabren) eben o grof gervadhfen Wwére, tenn ¢8 aliein
auf einen freen Plat geflanden wéve, ol in 20 Sabren im Bufdhes
€hen fo gerif it von pun an in 30 Jabren ein Vaum wenigfens fo
grof, als in wilden Bifchen in 6o bis 8o Jahren.

Diefes bewoeife ich meiter daber mie 2 Eleinen Erempels, evfilidhan
siner Eiche, fo auf einer Wiefe ohnmweit diefes Holte fiehet, wnd so
Sabraltift, weldhe cine Klaffter und eine Bievsel Glle dick iff.  Hino
miederutts 1ave nod) leichter ju bewweifenr, dafHolh, werauf Ackerbay
oder Grabeland ift, wiederwn vielgefchminder als auf Wiefen roachfe.

i
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Und anderns mit 2 Afpen oder Pappeln, fo allbicr aefSdisens Gute
frehen, und 22 Jabr alt fepn follen:
Diefe werden in 30 Jahren wenigfiens 5 mah!

oupivt; iedes mabhlfiir-8 -gr. ol thut 1 3hle, 16 gr.
Wiber g Jabe find bepde gewif noch merth 8 8

Uiberhaupe aber ift bey diefern Worhlage noch su ermwdgen, da
soav alle Jahr aus Dol Aiefe, abev nicyt aus Iicfe Holk gemadyt
werden Ednne,
alyr und flav befhricene Ridtigheit einer veellen Probe

bey einem jahrigen Hiauigtnach demvorhergehenden Leweif2c,

An, 1747 vervedynet, nemlich:
St 1241 Klaffter Brenhols a 32 Neblv. 235 18

13 fo. langund Furs Reifhols, 2 6% gr. 32 18
17 Suder Spane A 1 Reblr. 17 3
Nushols 95

Summa sgo Rehle, 15,

Sintemahl Eaum die Helffte von foldyen Baumen, die um Nlters
balben von oben wicderum abftevben, ausgeeichnet worden, und
dennod) 580 Reblr, 15 gr. Hols nach Abzug aller Unfoften davaus ges
madyt worden it 3a man fichet aud) hierbey gang Eldrlich und unz
foiderfprechlich , wie vichtig meine gemadyte NMechnung auch in Sus
Eunft ey, und nach allen gemadhten Claffen alleeit eintreffen werde,
immaffen nunvon Num. V angufangen, man bey diefer Nunmer ez
nigftens nodh 10 foldye Haupe:=Daume fiehen fichet, aus welhenman
alle seben Jabr swe, und nad) dem teven von miv gethanen Vors
feblage, aus 2 Hauigten 4. Bduie, und aus diefen wenigfiens 40 Klafs
teen gefthlagen wetden Ednnen, fo dann allererft nach veefloffenen so
Jabren alle confiumivet werden.  Fevner liege Flar vor Augen , mwiean
diefer Bidunie adjunétis, davon Num. IV nach der neuefton und beften
Sorft-Ordnung nidht nur 1o, fondern ol 20 als angebendeDdume,
fo nun an jener Stelle in Sufunfft Formmen, vorhanden, mithin in 100
Sabren alleverft vollig gefchlagen und sweggenommen werden Ednnen.
Diefen folgen Num, 1T hinwicder gleichfom auf vem Fuf die fo ger
nanntent Stander nad), deven gleichfalls cine anfehnliche Jah! fevn,
und 150 Jahr ju ihrer Jeitigung Frift und Jeit haben.  Diefen folz
gen DieNum. I in nidht weniger Anzah! bcrbqnbcneSonmxcwﬁattm{t,
0
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fo 2c0 Jabt Seit fiie fich 3u wadbfen GeFommen, und dann Num. 1.
die Laf » Reifer, fo eine Jeit von 250 Jabren fir fich bebalten,
¢he fie von ihren jungen NacdyEdmmlingen verdrdnget werden mdgen,
tun ift beFanne , Dag der gefundefte Sich- Baum nur 200 Jahy ale
wird, alsdenn aber alle Gahe fo viel wiederum abftitbe, als cv vorbin
sugenommimen hat, wie man - anieso an unferm Uiberfluf augenfdheins
lich fiehet; einfolglich in Seit von 100 Sahren fich dag gegenmartige Sas
pital von 8 bis 10000 Thir. dergeftalt Deteviovivet hat, Daf ftat diefes
nidyes oder doch nue faul Holk bieibet , und daneben alle hinter fich fols
gende Bdume fame dern Unterholl verdriickes und evfticket hat, Derges
fialt, vag unfere NachEormmen Fein recdtfthaffen Stick Bau-Hols
antrefien , auch meifteng nuv evftickes Unterhols finden swerden, tie
folches eine ocularifche Unterfudhung Elar seigen foll, alleemaffen auch
ih nichts gefehrieben , was ich nicht felbft mit Yugen gefehen, mit Hinz
en begriffen unt mit Firffen betreten habe.  So richtig aber num dies
fe jur oltmenage gemachte Ausrechnung befunden werden wird, eben
fo wenig ABiderfpruch hat audy der befchehene BVorfhlag von Bes
pflansung einer IWiefe, vielmehy foll Elar an Tag Eommen, Dag folde
aivepmabl beffer durch SHols, alg Yisiefe genubet werden folle, aufferdag
ih gav gerne nachgebe, dafi ju denen Pflank-Bdumen allerdings 30
bisso Jahr Reiterforbert mwerde, fo idh freplich wobl niche etleben Direfe
te.  Jndeffen wird dag Graf wenigfiens die halbeJeit, gans wie vors
hergenuget, von da an aber Unterhols gepflanter, weldyes den evften
Dauigt 15 Jahe frehet, und wenigfiens sofo. gies

betd 63 gr. 13 Neble, 14,
aRan vechne auch nur den halben Werth de-
rer 150 gepflansten Baume 2 23 Reblr, 375

Summa 388 Nehlr, 14,

Berluft an GrafRing 15 Jahe a7 Rehle,  vos
Bleibet Doch Das SHols beffer . 283 Nteble, 14.
anch unterwabrendem Anbam,  Und fo verhdle fichs aud it Vevs
gleichung Des Ackers, Garten und was man nennen mag, nidys if
nugbaverals Hole aber NB. bey groffen Stdvten liegend. '
2us diefen vorhergehenden Erempeln und WVergleichimgen des Hot:
ges:-Nusung gegen Acterbau, Wiefe, Gerten 2, evhellet nun genugfar,
Daf as Holbund jugleich mit demielben angulegenden Plantagen ber
alles gefyen, befonders aber auf Den Srund ves Ackerbau- Rasels, als
telches ju allen Dingen in dev Qanbmir@t@aﬂ’t 0ag Univerfal ift, oie
Denn
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denre audh diefe Berbefferung und Beemehrung des Ackers fo allgermein
ift, Daf faft gar Feine ckerArt Desfelber Davor ausgefchloffers iff, ¢s
miiffe denn gang an cinen felfigers und fFeilen Berge, und dex fhlechte
Boden purer Thon feptr.
(e i¢ fehdnen GBedancFen, tweldye einvornchmer Gonnerals ein Bedens
cFen tiber tmeine im's 1 Stitck Dever Leipjiger Sammlungen bevlihre
ten Borfhldge sir Verbefferung dev LandASuter eingefendet, und verw
saffen Stiick Cap: IV inferivet find, haben miv befonderes Bergnitger ges
geben, und mich verantaffet, bepgehendes als eineBeantiwortung mit hies
Bersu fesen. Gemiff ein feder; dev fich mit dev Landroivthfchafft beFanne
gemmacht hat, nuf aug diefern BedencEer einewr groffen; und suverehrers
Dety Renner und Meiffer deir Oeconomie fo fore exfennen, und it folz
dyer erhabenes Geift Fanden alten Herfommen alleine Grangen: feber,
and ihiteines Geffern belehren.

PDieirs AcFerbau-Nasel ¢ {oHeiffes es nurr, und jo bald ich eg dev Uiz
fidnoe Halber publiciven Ean) fFelie idy alfo mit veffo groffever Freude
der fharfiiten Unterfudhung eines o groffen Deannes dav, weilich Def?
ferr geneigter Cenfiry und Wepfalls i BVorangverfichert fepn Fam Die
sicifters Dubia megen Werbefferung der Land-Giiter;, (o diefer Gbnner
angexeiaet hat, find nunmehro in e Ackorbaw Rasel felbfF gehoben.
Gleichmot! febye ich ¢8 vor etne Schuldigeit an, imoorans einige Punks
cre g Liche su feeens  Eine Crgoslicheit vor meine Sorgen, Mihe
und Koften jis. erhalter, belieber: Diefelbens old billig voraus’ weken;
vermeiner: fedennody, ed fey pidht genereux genug, Wwenm mamw nacy efs
netr 1o jabrig vichtig besablten Pachs ein Guth nte vor den wahrer
WRerth anfich nehren, und behalten wolte. - Sleichivohl finden fie, Daf
grdffefte Ritter-Sueh. gans frapco dem Inventori superehren vt billigs

Hieraufverfichere wicid) wohlnicht gangumfont wieine Erfabhrong ju
verfchleudern verneine, gleidhioohlbey dem ohrnagaeblichen Borfihlag
e funfeen Sheils von dem evft jabrigen Uiberfdhup nidyt die geringfle
intevefivte AbfichtBeges immaffer Die Nusting jabulicy immer grdfz
fov toevden mu. - SBielinehy has man feine Begniglidhieie an ven Tag
Tegen twolien, - Berlangt ¢é. audh niche eher, bis Der-new angerviefene
Seaen noivelich gefundeaniff, und alfo giebs eres nichtvon dems feinigen,
fonderrr vonmeinigen. . Dev erfie ohnmafigebliche Borfehlag iff nue
als sufallig ansufeber.  Wev i Senfte micmivyy tractiven gefonnen,
der wird mich i etive boffere Elaffe feern, undbey dem Anfang und CEne
D2 nidyes alg Honettitds und Villigkeit findem. - Sank aber en detaille
ugee

-
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sugehers; und uberieden Avtickel ausfitbrlich juanttvorten, vird man miv
mit Billigkeit nihtanfinnen.  Dev Herv Bevfaffer weif wobl, wavums
ev Diefes und jenes gefchrieben, und toie dieridytige Antwoore jir gebraudyen
fepndchee.  Dody verficherewie bey der Publication,gleich in die Sins
men fallen wird, 0af dev Berfuch in einen Eleinen Gavtens oder Feloe
oincel niche mdglich sumachenr, vie Lageund vag Elima DenBorerag
gav niche alievive, endlidy Dag, foman meinen Punct nicht accurat iffe,
afiedergleichen BedenctlichEeiten fich nicheju der Sache ficken thollen.
Die Aeinigleit meiner Abfichten vefto mehr an den Tag julegen . habe
ich vorfiehendes als eine. nene Ycker-Frudhe nach vem 8 Cap. ju editen
rejolviret, und alfo damit einen Theil des Ycker-Ndsels yum voraus, dew
i fonft bis aufs leste aufjuheben gedacht, eheryu publiciven. N

ser niche mig Bovurtheilen befchtoeret iff, dem wird davinne eir
fdbioaches Liche aufgehenr, dieHaupt-Sache aber iff s niche, ¢8 weiffet
pennodhan 1) worsu:ein BVorfhu an Gelve ndehigfey, da foldher niche
befonders gg‘of; und confiderable und Lald wiever jur Caffa Fommentons
e, fblg!ix‘l}AEe'mv.g;mf)L‘ltd)eL‘ Fs{chiag gu beforgen fey:

2) Die Teachfolge anberer, toenn die Sacje publicift, wirtalleedings,. unb Saf
maw es'nidt im Bevborgener ntachen Ednne, smboraug gefeset, man weif auch bes
veit8 einige; bie i auf bie Publication warterr, um foldhes {odanm nmpnf nadhz
machent gufdmnen.  Gleich wie aber Feine Negek obne Yusnahme iff, (0 giebt ¢
gleicy wobl unfer bielen 1000 Yectern, einige etto an hoben Bergen, WO biefes:
Ucker/Nagel wobl gar nicht, oberdoch mit einiger BVerdnderung und Vorficht an
gabringen fey, iedoch niche leiche, wenn nur wenigfiens so Sabr die Erde Acfer
geoefervift, folglich unter die Cyeeptivn gehren, - Dre Inceor wird icden Wil
ligft: bienenn, biejenigen, two e8 nicht ansubringen iff, vor Scaden warnem,
benen Jeneen obure Entgeld beforverlich fepn, dieGeifigen aber; welche licber auf
biePublicationwarten, um auch viejenige Udgabe yu erhalten, iHrem Schictfal
uberlaffer.  Tahero wird devfelbe bey der usgabe dagjenige, fo ev verfprochen,
goar fancte evfirllen, und fehen, wieman ihm nach der erfien Eendte begegnen wivd,
anb nadh diefery Begeigen mit melr oder theniger Handgrifferr und Bovtheilen, die
ernitht verfprochen. hat,- die Sutereffonten vergnitgem  Hieraus fhieffet nun pon
felbfzem, aytwie einige rwerige Aecker ausgenommen werderr, bie disfer Nusungicht
fiahig fiud 5 b)anbdere, die folcher nur sum Theil fabig, dafie vorher audy fehlecht gez
wefen ;' c)verfthiebene, bie den Hercommannorduchern;, b folcher Nustng. nicht
fabig feyntoolien; Gintgen Giitern duvch Holgodver andere Pupung Aecker entiuger
toerden, daber die Nibermaf deve: Rdner i, auf weniger Yecker surechnen iff. Yus biez
fen Laffee fich (chlieffen, dafdie Bibermaffe dever Korner und Vieh Iucht dent Haus:
IBtrehe Bein HevaHopfen verurfachen-fan: Denn wenmaudy bepdes oow Gott ges
feguet toird, o Ednmen die Preife derer gans woblfeilen Sahre: wobl verbleiben,
gumahlwenn der Unglaube wegen ded Setdenbaus poliends’ abgethanfl, baju nng:
matten Geifter die Plantagen deren Nordifthen Lande vollends fihren, nnd gleidh=
fom gtoingen miffen. Denn bie Fabriqven, die dbaraus flieffen, verurfachen: ein
Confume; Commercium yph S?a[)rung in fichy [elbfF, unb, beforders bie S.D?ad)é
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und Aufnabie dever Eander.  Hitte ich fonft feine Urfache s gTaubent, daf der
Sere Berfaffer auf meiner Seite ware; o iff e8 diefe, daf meine Aecker alle Sabe
teit langer und erqoictenbder ruben und fich erholen Fonuen, als nach der ieBigen
Weiffe.  odh finde i einguriicken, dag, wie ich mich faff elbF iberreden wolte,
8 fonte gleichroobl eine groffere Dvantitat dever Producten aus diefer Snoens
tion bie Prcife alferiven, fo verfigte ich mich u einem Kauffmann vou Fabren,
ber mebr als eia Land gefehen, Fennet, und vieleley Negotia in groffen gefrieben
Hat, und eroffnete ihm diefe Gedancien, er [fchelre nur, und meinte, ¢8 Edaue niche
smein vechter ErnfE fepn, was ich ihm proponivte, auf ein ernfilidyes Dejaber
aber befricdigte er mich alfo: ,,E8 ift Feine rohe noch fabricivee Waare, die niche
»ibren Urfprung unb Nahrung der Erde und Waffer 31 dancken habe. Der Larids
»mann legt ben Grond u gllen Negoriis,  Giebt e8 fchon Lander, die ibre Pro-
»dnta nichf gugebrauchen wiffen ; o Fan man Sachien mit felbigen nicht vergleiz
»ehen, dbenn bic Lage des Landes, die Uufmerctambeit dever Menjthen, da§ ven
nlangen Jahren etablivte Negotium giebt die ungekrinfielte Gelegenbeit, alles wag
Ut erbanet woird, mit Nuger i verhandeln, . Man verfchaffenur genugfame Kirvs
»iter, MWaftvich, Butter, Kaje, Haute, Wolle, Flachs, Hanf und dergleichen benadhz
pbarte und entfernte fande, follen uns ihr Geld und Silber twillig davor geben.
» a8 vor funmen Geldes von Anno 1709 bis 1712 vor Korn nady Sadhfen ges
wfloffen, muf viclen Kauff und Lanbdlenten, fouderlich denen, die in Seipyig, Mags
»beburg und Hamburg in Furger Seit dabey find reich toordes, nedh) vor Angen
aftheben,  Die Elbe flieffet. noch eben fo1wobl, twiesu felbiger it durdy Sache
wfen, it aber haben nicht tamer veiche Fabre, daff wir Korn andgeben Fonuen, viels
»mehr miffen wiv uus Sfters aug dem Anbéaltifchen, aus Bohmen . mit Kornern
noerforgen, und unfer Geid haufig bavor geben.  NMan fchaffe nur erft Vorrath,daf
snbet Pegotiante befidndig feir Conto finde, man laffe cin frenes Regotivn, und
»favorifive diefer freyen Kunff, diefich auffer dem nicht einfchrancten [affet, e8 wers
pben fich Capitalifien einfinden, und dem finciendem Commercio cine neue Geftalt
woebert.  Die Eefalhrung in andeen Landen fan den Beweiff geben,,,

Dod) die mehrever Erflarung, beponders die Crfahrung vou 1,2 und mehr Sahs
ren, werden dieganse Sache deutlicherentwicteln, Ein Statiffe {olfe ung nod mehr
fagen, tvag ein veiches Land vollbon Lebens:ONitreln fiir Vortheile dem Landegherrn
nach fich goge.  Beodlcferung, Fabriqven (wann nur Seide und ein. Drittel FWole
le, Slachg, Hanf, Oel 1c. mebyr exgeuget werden) Confumtionszund Handlunggs
ccis, olle, Sehifidsund Adhfen/Srandportesc.  Der Camuneralifie wiivde aud
nicht fauer fehen, twenn ev die Cammer voll allerley Foftlichen und lieblichen Neichs
thums hatte, und einen BVorrath nac) dew andern hevaus geben Ednne. Sulept Fons
e ich noch mit einer Fleihen Suplic, audh bey dem PoliceysIMeiffer und GrofAlmoz
fenier ein, und ecfuche erficrn bey diefenr fegens:vollen Nenerungen, ben arbeitjamen
fclavifchen Banern wider den HecFommanno bepgufiehen, und lesterern, baf das Arz
muth den augbedungenen Sehenden bdicfer inportanten Melioration erhalte, alg
worauf man fat herum fieichen und Betteln fiir den Thiven, in Haufern deg
Sricdens Gott gu Lob und Ehren fingen hoven wird, mit Paul Gerhards Worten 2
Defehivm die Policepen, ban unferd Konigs Thron e, Denn diefe iehe:benannte find
Gott eben fo lieh und angenehim,alg die hocherhabenen und Neichen, denn mi¢ diefers
regieret Cr, nud mit jenen bauet er, wiv find ihm allenuge. Leipsig den 21 Jul 1748,

Peter Kresichmer,
€. €, Hodyw. Raths-Haus-Bater im Hofpital ju St, Georgen
1ie auch Wapfen- und Sushihand.










ntlicher, und vedyt handgreiflidyer

bundEbrip

» el nody unbefannt geblichenen,
n abee in $eipyig entdecften

& ud grofien Vorfheils,

L{vie der

fo gleidy, obne Vevanderung des bishe-
ved und Bermehrung des Sug-Biehes, :
m cin Drittel vermehret werden Fan,

. Leipziag, ;
S Grogifihen Buhhandlung,
' 1748




	Neu erfundene Holtz-Anlage, als eine Frucht des neu erfundenen Ackerbau-Rätzels, Das ist: Ein nach dem beygefügten Kupffer-Stich gerichteter prospectivischer Entwurff und Anzeige: Wie auf einem also cultivirten Acker ein Wald oder Busch ... also angeleget ... werden könne ...
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